
befinden zu erhalten und zu stärken. 
Neue Wege geht die Kursreihe „Alt.
Jung.Sein – Lebensqualität im Alter“, 
bei der Gedächtnistraining, Bewegung 
und Selbständigkeit im Alltag im Mit-
telpunkt stehen. Geistige Anregungen 
bieten das Seniorenteam „ALTER- 
nativ“, das EDV-Projekt „Computeria“ 
und viele weitere Initiativen.

Sicherheit und
Eigenständigkeit

Um die aktive und eigenverantwortli-
che Lebensgestaltung der Seniorinnen 
und Senioren zu fördern, unterstützt das 
Land Vorarlberg Projekte zur Vermeidung 
von Stürzen im Haushalt, finanziert An-
gebote zur Wohnungsberatung und legt 
gemeinsam mit dem Roten Kreuz auf die 

„Rufhilfe“ ein besonderes Augenmerk.   

Geistige und körperliche Bewegung, 
die Pflege sozialer Kontakte sowie 

das Offensein für Neues tragen zu ei-
nem positiven Lebensgefühl im Alter bei. 

Angebot auf Gemeindeebene

In Vorarlberg sind in allen Gemeinden 
Ortsgruppen der Seniorenvereinigungen 
aktiv, die neben diversen Freizeitange-
boten Geselligkeit, gegenseitige Hilfe, 
neue Kontakte, Freundschaften und Be-
ratung bieten. Eigene Seniorenbeiräte 
sorgen für entsprechende Mitsprache 
und Mitwirkung der älteren Generation.

Körperlich und
geistig fit sein

Bewegungs-, Turn- und Seniorentanz-
gruppen helfen, das körperliche Wohl-

Erziehungsbegleitung

Hilfe bei Krisen

Familienkrisen und Notsituationen 
haben verschiedenste Ursachen. 

Dementsprechend vielfältig und fle-
xibel müssen auch die Hilfen zur Pro-
blemlösung sein. 

Beratung und Begleitung

Soziale Dienste wie die Elternberatung 
oder die Familien- und Erziehungsbera-
tungsstellen bieten ein flächendecken-

des Netz von unterstützenden Ange-
boten für Eltern. Jugenddienste – wie 
die Jugendgerichtshilfe – begleiten 
Heranwachsende in diesem wichtigen 
Lebensabschnitt.

Wege aus der Krise

Ambulante Dienste unterstützen Eltern 
und Kinder vor Ort mit dem Ziel, die 
Selbständigkeit der Familien wieder-
herzustellen. Wenn Kinder und Jugend-
liche vorübergehend oder dauerhaft 
nicht mehr zu Hause leben können, 
helfen Pflegefamilien, Kinderdörfer, 
Jupident oder das Institut für Sozial-
dienste weiter. 

Die Jugendämter der Bezirkshaupt-
mannschaften klären den Hilfebedarf, 
koordinieren entsprechende Maßnah-
men und vertreten Minderjährige auf 
Wunsch der Eltern in Unterhalts- und 
Abstammungsangelegenheiten.

Rund 17,5 Mio. Euro wurden 2005 in Vorarlberg von Land und Gemeinden 
für die Jugendwohlfahrt aufgebracht – in Form von zahlreichen Angeboten 
und Maßnahmen konnte ein Beitrag zu einer umfassenden Erziehungsbe-
gleitung für Eltern sowie zu einer verbesserten Lebensqualität für Kinder 
und Jugendliche geleistet werden. Auch wurden neue Initiativen wie die 
Informationsbroschüre „Familienrecht“ oder das Modellprojekt „Kinderbei-
stand“ gestartet.       Von Werner Grabher

Seniorinnen und Senioren 

Aktiv älter werden

„Oberste Priorität haben existenzsichernde, sozial-

politische Maßnahmen im Bereich Pflege und 

Pension.“ Friedl Mayer, Obfrau Vlbg. Pensionistenverband

„Die Sicherung der Kinderrechte und angemessene 

Beachtung des Kindeswillens sind Mittelpunkt in der 

Arbeit der Kinder- und Jugendanwaltschaft.“   

                                    Michael Rauch, Kinder- und Jugendanwalt

Bezirkshauptmannschaften

Seestraße 1, 6900 Bregenz

• E bhbregenz@vorarlberg.at

• I www.vorarlberg.at/bhbregenz

Klaudiastraße 2, 6850 Dornbirn 

• E bhdornbirn@vorarlberg.at

• I www.vorarlberg.at/bhdornbirn

Schloßgraben 1, 6800 Feldkirch 

• E bhfeldkirch@vorarlberg.at

• I www.vorarlberg.at/bhfeldkirch

Schloss-Gayenhofplatz 2, 6700 Bludenz 

• E bhbludenz@vorarlberg.at

• I www.vorarlberg.at/bhbludenz

Amt der Vorarlberger Landesregierung

Abteilung IVa, Jugendwohlfahrt

Römerstraße 15, 6901 Bregenz

• T +43(0)5574/511-24135

• E gesellschaft-soziales@vorarlberg.at

• I www.vorarlberg.at/jugendwohlfahrt

KiJa – Der Kinder- und Jugendanwalt

Schießstätte 12, 6800 Feldkirch

• T +43(0)5522/84900

• E kija@vorarlberg.at

• I www.kija.at

So erreichen Sie uns

Heute ein Ausflug, morgen ein Jassnachmittag und am Abend in den Computerkurs. Wer im Alter viel unter-
nimmt und gefordert ist, kann sich körperlich und geistig fit halten. Im Land Vorarlberg werden für Seniorinnen 
und Senioren zahlreiche Möglichkeiten geboten, um den Ruhestand aktiv, sicher und eigenständig zu verbringen.                                              
Von Peter Hämmerle

Amt der Vorarlberger Landesregierung

Seniorenreferat

Römerstraße 15, 6901 Bregenz

Peter Hämmerle

• T +43(0)5574/511-24117

• E peter.haemmerle@vorarlberg.at

• I www.vorarlberg.at/senioren

So erreichen Sie uns

Seniorenbund

Obmann Willi Aberer

Geschäftsführer Franz Himmer

Schulgasse 36, 6850 Dornbirn

• T +43(0)5572/22548

• I www.mitdabei.at

Pensionistenverband

Obfrau Friedl Mayer

Geschäftsführer Bruno Wüstner

Anton-Schneiderstraße 19, 6900 Bregenz

• T +43(0)5574/45995

• I www.pvorarlberg.at

Zentralverband der Pensionisten

Raimundweg 13, 6850 Dornbirn

Seniorenring

Obmann Siegfried Hämmerle

Maria-Theresien-Straße 44, 6890 Lustenau

• T +43(0)5577/86008

Seniorenvereinigungen

„Zu einer umfassenden Seniorenarbeit gehören 

auch die Pflege der Geselligkeit und die sinnvolle 

Nutzung der Freizeit.“ 

Franz Himmer, Geschäftsführer Seniorenbund

VORARLBERG MAGAZIN NOVEMBER 2006VORARLBERG MAGAZIN NOVEMBER 200618 19

Jede Familie ist anders, jede Familienkrise auch – individuelle Problemlösungsmodelle sind gefragt.


